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Raupen an Palmen.

Von Dr. Alfred Reuß (Waldshut).

Die Futterpflanze einer Raupe läßt uns häufig 'las

stammesgeschichtliche Alter ihres Schmetterlings er-

kennen. Wir können als sicher annehmen, daß wir es

mit phylogenetisch alten Formen zu tun haben, wenn

sieli ihre Raupen ausschließlich von monocotyledonen

Pflanzen, wie Palmen, Gräsern, Cycadeen, Musaceen

usw. nähren, wie es z. B. die Morphinen und Satyrinen

in Neu-Guinea turi (vgl. ii. Hauen, unter den Papuas,

Wiesbaden 1899, S. 113). Auf den Sundainseln ge-

hört zu den palmfressenden Raupen die der West

gruppe der Morphinen angehörige Amathusia phi-

dippus, die an der Kokospalme (Cocos nueifera) lebt.

.Man wird vielleicht auf den ersten Blick annehmen,

daß-, mit Ausnahme etwa der merkwürdigen indischen

Kitulpalme (Caryota urens), die barten, lederartigen,

scharf knisternden Palmblätter (Palmen rauschen

nicht, wie man immer liest, sondern sie. knistern!) eine

wenig begehrenswerte Raupennahrung abgeben. Den-

noch dürfte eine Zusammenstellung der diesbezüglichen

Erfahrungen eine ganze Anzahl von Palmfressern er-

gehen.

Ich gebe im folgenden die Beschreibung der Zuch

ten zweier <>m afrikanischer Palmfresser, die ebenso wie

die genannte Amathusia pMdippus an der Kokospalme
leben. Es -ind dies die Nymphälide Euryphene orientis

und die Eesperiide Plötzia cerymica.

Euryphe.ru orientis M. Am 12. VII. 17 in Daressa

lam Raupen an Kokospalmen, an der Blattunterseite

sitzend: unbehaart: Länge ca. 4 1 » cm. von den vor-

deren und hinteren Dornenenden ab ca. 6% cm;

Grundfarbe hellgrasgrün; kräftig gelber, weiß ge-

säumte." Rückenstreif; Stigmen gelt)-, seitlich, nach

vorn und nach hinten jederseits auf allen Gliedern,

außer dem eisten, zusammen 10 befiederte Dornen

mit kleinen, hellgelben Pünktchen am Ende, die in

dunkelbraune Spitzen übergehen; die Farbe dieser

li Abbildung vgl. Schmetterlinge der Erde. Bd. XIII,

Tafel 40 d. d. Ked.

Befiederung, sowie alle anderen Körperfarben gleich-

mäßig hellgrasgrün, nur hat. die Unterseite einen leicht

bläulichen Anflug. Die 20 Fiederdornen bilden über

dem Körper einen vollständigen, horizontalen Schirm.

Vhv Raupen fressen meist nachts. Sie sitzen b( i Tage

genau auf der gelblichen Mittelrippe der Blattunter-

seite, so daß 'Ur gelbe Rückenstreif mit diesei

die gleiche Richtung hat, eine vorzügliche Schutz-

stellung.

Eine Raupe verpuppt sich in der Nachl vom 14.

zum 15, VII. 17. Puppe suspens; ca. 2% °m lang;

Form zwei mit den Bodenflachen aufelriandergesetzte

vierseitige Pyramiden, die obere kürzer, die untere

länger; Bauchseite abgerundet; Grundfarbe ein leuch-

tendes Grün; über den obersten drei Gliedern eine

sich nach unten verjüngende goldene Mittellinie: die

K%nte, an der die Pyramiden zusammenstoßen, golden;

auf der mittleren und den beiden Seitenecken goldener,

kurzer Stachel: auf der unteren, größeren (Kopf-)

Hälfte der Puppe ein größerer mittlerer und je drei

kleinere seitliche goldene Flecken; am Ende (Kopf)

zwei kurze goldene Spitzen. Der Falter schlüpft am
25. VII. 17.

Der Schmetterling, der sonst in Daressalam nicht

häufig war, flog im Jahre 1917 etwa vom Ende

Februar bis August massenhaft, offenbar wegen dei

durch <lie englische Besetzung verschuldeten Vernach

lässigung der Palmenkultur, wodurch die Entwicklung

der Raupen nicht gestörl wurde.

Ploetzia cerymica l
). Am 25. VIII. 17 in Dar-

essalam Raupe an abgefallenem Hast der Kokospalme.

Länge ca. •'>'.. cm; dick; unbehaart; einfarbig grün-

lichgelb; Kopf hellbraun mit seitlich je einem kurzen,

schwarzen Streifen; auf dem ersten Gliede querlaufen-

chwarzer Streif. Verpuppt sich in dem zu-

sammengelegten Bast ohne Gespinst am 27. VIII. 17.

Puppe rotbraun; Unterseite und Zwischenringe der

Binterleibsglieder gelb. Der Falter schlüpf! am
II. IX. IT. (Am 9. IX. 17 leer.- Puppenhülse an der

eite .ine- Kokosblattes gefunden.

1 1 Abbildung vgl. ßroß-Schmetterling der Erde, Bd. XIII.
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